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Welche Konsequenzen ergeben sich aus den aktuellen 

Vorschlägen für das Verhältnis der Aufgabenträger in der 

Steuerung?

Tagung der Evangelischen Akademie Loccum

„Zurück auf Los? Aufgabenträgerschaft und –wahrnehmung im SGB II“

25. bis 27. November 2009



2Schröder (infas) ARGEn: Viele Steuermänner, zu wenig Ruderer? – Tagung „SGB II – Die Lehren der Evaluationsforschung nach 6c“, Loccum 2.-4. März 2009

SGB II-Strukturreform – Absichten der Koalitionäre

Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung und Finanzierung für 

Langzeitarbeitslose: verfassungsfest, ohne Grundgesetzänderung, ohne Änderung 

der Finanzbeziehungen

Koalitionsvertrag enthält vier relevante Aussagen:

Kompetenzen und Erfahrungen der Länder und Kommunen sowie der 

Bundesagentur für Arbeit (BA) in getrennter Aufgabenwahrnehmung 

nutzen

Optionskommunen sollen unbefristet die Trägerschaft wahrnehmen

BA soll den Kommunen attraktive Angebote zur freiwilligen 

Zusammenarbeit unterbreiten
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SGB II-Strukturreform – Absichten der Koalitionäre

Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung und Finanzierung für 

Langzeitarbeitslose

nur teilweise erkennbar :

Kompetenzen und Erfahrungen der Länder und Kommunen sowie der 

Bundesagentur für Arbeit (BA) in getrennter Aufgabenwahrnehmung 

nutzen

Optionskommunen sollen unbefristet die Trägerschaft wahrnehmen

BA soll den Kommunen attraktive Angebote zur freiwilligen 

Zusammenarbeit unterbreiten

Völlige Neuordnung geplant oder nur Präambel?

Getrennte Aufgabenwahrnehmung als Ersatz für die ARGEn?

Welche Rolle sollen die Länder übernehmen?

Aufhebung der experimentellen Befristung!

Kooperatives Job-Center als Modell?



Schröder (infas): Konsequenzen für das Verhältnis der Aufgabenträger in der Steuerung? – Tagung „Zurück auf Los? Aufgabenträgerschaft... SGB II“, Loccum 25.-25.11.2009

Inhalt

� Analytische und empirische Ansatzpunkte: Überregionale und lokale 
Steuerung

� Zugelassene kommunale Träger: Autonomie und wo ist die 
überregionale Steuerung?

� Getrennte Aufgabenwahrnehmung: klare Verhältnisse – zu welchem 
Preis?

� Kooperatives JobCenter als Alternative?  

� Ein Blick zurück in Wehmut: Zentren für Arbeit und Grundsicherung 
(ZAG) als institutionell verfasste Zusammenarbeit



Analytische und empirische Ansatzpunkte:

Überregionale und lokale Steuerung
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Überregionale Steuerung

Finanzierung und Budgetverantwortung des Bundes erfordert Transparenz und 

fiskalische Steuerungsmöglichkeiten (Zielausrichtung)

Sicherstellung gleicher Lebensverhältnisse und Leistungsangebot erfordert 

überregionale Fach- und Rechtsaufsicht

Überregionale und lokale Steuerung – zwei Perspektiven

Lokale Steuerung

Abstimmung von lokalen Zielen, Zielgruppen und Programmen, Abstimmung des 

Leistungsangebots, Koordination arbeitsteiliger Prozesse

Bereitstellung von Ressourcen (Budgetierung, Personal, Organisation, Technik)

Transparenz über Ressourceneinsatz, Controlling, Wirkungskontrolle
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§ 6-Evaluation

• In der Stichprobe : 5 von anfangs 18 Grundsicherungsträgern mit getrennter 

Aufgabenwahrnehmung

• Workshop mit weiteren sechs Trägern

Empirische Erfahrung: dünn, auf Analogien angewiesen

MoZArT – Modellvorhaben zur Verbesserung der Zusammenarbeit von 

Arbeitsämtern mit Trägern der Sozialhilfe

• 32 Modellvorhaben über zwei Jahre begleitet

• Implementationsanalysen kombiniert mit Wirkungsanalysen

• Art der Zusammenarbeit hat Wirkung auf den Eingliederungserfolg



Steuerung der zugelassenen 
kommunalen Träger



Schröder (infas): Konsequenzen für das Verhältnis der Aufgabenträger in der Steuerung? – Tagung „Zurück auf Los? Aufgabenträgerschaft... SGB II“, Loccum 25.-25.11.2009

Überregionale Steuerungsstrukturen:  zugelassene kommunale Träger

Alg II, Arbeitsförderung Kommunale Leistungen

Leistungsträger

Zielsteuerung

Zielnachhaltung

Rechtsaufsicht/
Fachaufsicht

Prüfung Bund

Prüfung Land

Überregionales Controlling
schwach: Daten zur Statistik,
Vergleichsringe

Nein

bis 2008: teilweise
am häufigsten: Alg II

bis 2008: teilweise
am häufigsten: KdU

Finanzprüfung, Prüfgruppe,
BRH: Ordnungsgemäßheit Alg

Nein

alle BL
NW, BY,  eher beratend Kommunalaufsicht BL

Nein Nein

Nein Nein

Bund Kommune
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Lokale Steuerungsstrukturen:  zugelassene kommunale Träger (zkT)

Verfügbarkeit: ergänzende 
Leistungen

mittel, Sucht-/Schuldnerberatung meist delegiert, 
Kinderbetreuung Aufgabe der kreisangehörigen Gemeinden

Verzahnung mit SGB III
Keine
Probleme: Aufstocker, Kundennummern

Ressourcen:
Personal

im Prinzip unproblematisch, bei Delegationsgemeinden und

Beschäftigungsgesellschaften mehrere Personalkörper

Organisation lokal unterschiedlich, abhängig von Delegationen

Budget Beschluss durch Kreis-/Stadtrat und Ausschüsse 

Technik, IT
lokal funktionsfähig, Schnittstellenprobleme bei einigen Herstellern,

Austausch mit externen Stellen: meist ausgeschlossen

Abstimmungsinstrumente:
Lokale Ziele, Programme

Abstimmung und Beschluss durch Kreis-/Stadtrat und 
Ausschüsse 

Alg II + 
Eingliederungsleistung

abhängig von Struktur (Delegationsgemeinden bzw. 

Beschäftigungsgesellschaften eingebunden)

Leistungen:
Alg II + KdU

Beantragung, Bescheidung, Auszahlung: aus einer Hand

Gremien Kommunale Gremien, beratend: Beirat
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Fazit:  zugelassene kommunale Träger (zkT)

Auseinanderfallen von Finanzierungsverantwortung des Bundes und 

Aufgabenwahrnehmung der Kommune

Minimale überregionale Steuerung schafft lokale Handlungsfreiheit und 

erschwert einheitliche Zielsteuerung und Controlling

Art der lokalen Steuerung ist meist ortsgebunden, nicht übertragbar



Steuerung bei getrennter 
Aufgabenwahrnehmung (gAw)
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Überregionale Steuerungsstrukturen:  getrennte Aufgabenwahrnehmung (gAw)

Alg II, Arbeitsförderung Kommunale Leistungen

Leistungsträger

Zielsteuerung

Zielnachhaltung

Rechtsaufsicht
Fachaufsicht

Prüfung Bund

Prüfung Land

Überregionales Controlling
einheitliches Controlling, 

Benchmark, Kundenbefragungen
Nein

Nein teilweise, am häufigsten: KdU

BA-Prüfung
BRH

Nein

BA Kommunalaufsicht BL

Ja, hoch Nein

Ja, hoch Nein

Bund Kommune
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Lokale Steuerungsstrukturen: getrennte Aufgabenwahrnehmung (gAw)

Verfügbarkeit: flankierende 
Leistungen

für Agentur: keine direkte Verfügung, Laufzettel

für Kommune: mittel, Beratung delegiert, Kinderbetreuung: Gemeinden

Verzahnung Alg II mit SGB III verzahnt

Ressourcen:
Personal

Verschiedene Personalkörper; bei Delegationsgemeinden: 

kommunales Personal noch differenzierter

Organisation lokal unterschiedlich, abhängig von Delegationen und Tradition

Budget
BA: nach Zielvereinbarung
Kommune: Kreis-/Stadtrat und Ausschüsse

Technik, IT
BA: Schnittstellenproblem Leistungs- und Vermittlungssoftw.

keine Schnittstelle zw. Agentur und Kommune

Abstimmungsinstrumente:
Lokale Ziele, Programme

Arbeitsmarktprogramm der Agentur

keine formale Abstimmung zwischen Agentur und Kommune 

Alg II + 
Eingliederungsleistung

verzahnt

Leistungen:
Alg II + KdU

Beantragung, Bescheidung, Auszahlung: getrennt; Abfolge der 

Berechnung, ggf vorläufige Bescheide und Neuberechnungen erforderlich

Gremien Keine institutionellen Gremien; lokale Selbstverwaltung
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Fazit:  getrennte Aufgabenwahrnehmung (gAw) 

Leistungen aus zwei Händen für Kunden und Träger unbefriedigend

Unklar: was wird aus dem Einsatz der Instrumente zur sozialen 

Stabilisierung und nachhaltigen Integration (Qualifizierung)

Zugespitzt: was ist der originäre kommunale Beitrag zur Integration? 

Welchen Effekt hat die unzureichende Verzahnung?

Verblüffend: Eingliederungsquoten der gAw sind höher als bei ARGEn

und zkT (s. Eingliederungsbilanzen)



Kooperatives Job Center: 
eine Lösung?
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Lokale Steuerungsstrukturen: Kooperatives Job Center

Verfügbarkeit: flankierende 
Leistungen

Agentur und Kommune: keine direkte Verfügung

auch nicht per Kooperationsvertrag lösbar

Verzahnung Alg II mit SGB III verzahnt

Ressourcen:
Personal

Verschiedene Personalkörper
Kein Delegationsrecht, Personaltausch (MoZArT) keine Dauerlösung 

Organisation
lokal unterschiedlich, abhängig von Delegationen
gemeinsames Front Office, getrennte Back Offices

Budget
BA: nach Zielvereinbarung. Kommune: Kreis-/Stadtrat und Ausschüsse
nicht per Kooperationsvertrag lösbar

Technik, IT
keine Schnittstelle zw. Agentur und Kommune
keine Zugangsberechtigung, wenn Leserecht: 2 PCs unter dem Tisch

Abstimmungsinstrumente:
Lokale Ziele, Programme

Arbeitsmarktprogramm der Agentur
informelle Abstimmung zwischen Agentur und Kommune

Alg II + 
Eingliederungsleistung

verzahnt

Leistungen:
Alg II + KdU

Beantragung, Bescheidung, Auszahlung: getrennt
Versuch gemeinsamer Bescheidung in MoZArT gescheitert

Gremien
Keine institutionellen Gremien, lokale Selbstverwaltung
Informelle Abstimmung ohne Bindung



18Schröder (infas): Konsequenzen für das Verhältnis der Aufgabenträger in der Steuerung? – Tagung „Zurück auf Los? Aufgabenträgerschaft... SGB II“, Loccum 25.-25.11.2009

Fazit:  Kooperatives Job Center 

Kooperationsverträge bleiben zwangsläufig unterhalb der institutionellen 

Verbindlichkeit

Die Wirkung in MoZArT war von der Hoffnung getragen, eine 

konstruktive neue Form der Zusammenarbeit zu finden: maßgeblich von 

Personen und institutionellen Rahmenbedingungen abhängig!

Im Zuge von MoZArT und vor Verabschiedung des SGB II: m.W. rd. 140 

Kooperationsverträge zwischen Arbeitsämtern und Sozialämtern 

geschlossen. Hat m.E. keine Wirkung entfaltet.



ZAG – ein wehmütiger Blick zurück 
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Lokale Steuerungsstrukturen:  Zentrum für Arbeit und Grundsicherung (ZAG)

Verfügbarkeit: flankierende 
Leistungen

für Agentur/Kommune: nur mittelbar verfügbar
Beratung delegiert, Kinderbetreuung: Gemeinden

Verzahnung Alg II mit SGB III verzahnt

Ressourcen:
Personal

Zuweisung von Personal, Geschäftsführer mit dienstrecht. 
Befugnissen, Selbstergänzungsrecht, Personalvertretung

Organisation mehr lokale Gestaltungsfreiheit

Budget
BA: nach Zielvereinbarung
Kommune: Kreis-/Stadtrat und Ausschüsse

Technik, IT
BA: Schnittstellenproblem A2LL-VerBIS, einheitliche Software, Lese-

und Zugriffsrechte der kommunalen Mitarbeiter

Abstimmungsinstrumente:
Lokale Ziele, Programme

Gemeinsames Arbeitsmarktprogramm, formale/vertragliche Regelung
zwischen Agentur und Kommune

Alg II + 
Eingliederungsleistung

verzahnt

Leistungen:
Alg II + KdU

Beantragung, Bescheidung, Auszahlung: aus einer Hand, 
Verwaltungsakte und Widerspruchsbescheide, Vertretung b.Sozialgericht

Gremien
Einrichtung eines institutionellen Steuerungsgremiums
Lokale Handlungsspielräume in Aussicht gestellt und erforderlich



21Schröder (infas): Konsequenzen für das Verhältnis der Aufgabenträger in der Steuerung? – Tagung „Zurück auf Los? Aufgabenträgerschaft... SGB II“, Loccum 25.-25.11.2009

Fazit:  Zentrum für Arbeit und Grundsicherung 

Weist von allen bestehenden und geplante Modellen der 

Aufgabenwahrnehmung die klarsten überregionalen und lokalen 

Steuerungsmöglichkeiten auf.

Abgewogenes Verhältnis zwischen Finanzverantwortung, Steuerung und 

lokaler Gestaltungsmöglichkeit

Plädoyer: Partikularismus überwinden, Ratio und Empirie mehr Gewicht 

einräumen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Helmut Schröder
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NRWMM= ^åêÉáëÉI=h~ÑÑÉÉ=C=hìÅÜÉå=

NRWPM= _ÉÖêΩ≈ìåÖ=ìåÇ=báåÑΩÜêìåÖ=
= aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉI=bî~åÖÉäáëÅÜÉ=^â~ÇÉãáÉ=içÅÅìã=

NRWQM= cΩåÑ=g~ÜêÉ=pd_=ffW=
t~ë=ïìêÇÉ=ÉêêÉáÅÜí\=Ó=t~ë=ÄäÉáÄí=òì=íìå\=
mêçÑK=aêK=píÉÑ~å=pÉääI=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=hçÄäÉåòI=pí~åÇçêí=
oÉã~ÖÉå=
aêK=oçäÑ=pÅÜã~ÅÜíÉåÄÉêÖI=iÉáíÉêI=råíÉê~ÄíÉáäìåÖ=ffÄI=
_ìåÇÉëãáåáëíÉêáìã=ÑΩê=^êÄÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_Éêäáå=
aêK=räêáÅÜ=t~äïÉáI=ëíîK=aáêÉâíçêI=fåëíáíìí=ÑΩê=
^êÄÉáíëã~êâí=ìåÇ=_ÉêìÑëÑçêëÅÜìåÖ=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=

dÉãÉáåë~ãÉ=aáëâìëëáçå=

tÉäÅÜÉ=sçêëÅÜä®ÖÉ=ÑΩê=ÇáÉ=^ìÑÖ~ÄÉåï~ÜêJ
åÉÜãìåÖ=ëáåÇ=~âíìÉää=áå=ÇÉê=aÉÄ~ííÉ\==
báå=§ÄÉêÄäáÅâ=~ìë=pí®ÇíÉí~ÖëJpáÅÜí=
sÉêÉå~=d∏ééÉêíI=_ÉáÖÉçêÇåÉíÉI==
aÉìíëÅÜÉê=pí®ÇíÉí~ÖI=_Éêäáå=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= ^odbåW=jáëÅÜÉå=áãéçëëáÄäÉ\=
aêK=j~ííÜá~ë=pÅÜìäòÉJ_∏áåÖI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI==
j~áå^êÄÉáí=dãÄeX=iÉáíÉêI=^ãí=ÑΩê=^êÄÉáíëÑ∏êÇÉêìåÖI=
pí~íáëíáâ=ìåÇ=fåíÉÖê~íáçåI=pí~Çí=lÑÑÉåÄ~ÅÜX==
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MVWPM= aáÉ=~âíìÉääÉå=sçêëÅÜä®ÖÉ=òìê=^ìÑÖ~ÄÉåJ=
ï~ÜêåÉÜãìåÖ=ìåÇ=ÇáÉ=EîÉêÑ~ëëìåÖëJFêÉÅÜíäáÅÜÉå=
^ëéÉâíÉ=áÜêÉê=rãëÉíòìåÖ=

= mêçÑK=aêK=gç~ÅÜáã=táÉä~åÇI=aÉìíëÅÜÉ=eçÅÜëÅÜìäÉ=ÑΩê=
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~âíìÉääÉå=sçêëÅÜä®ÖÉå=ÑΩê=Ç~ë=sÉêÜ®äíåáë=ÇÉê=^ìÑJ
Ö~ÄÉåíê®ÖÉê=áå=ÇÉê=píÉìÉêìåÖ=

= =aêK=eÉäãìí=pÅÜê∏ÇÉêI=fåëíáíìí=ÑΩê=^åÖÉï~åÇíÉ==
pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~Ñí=áåÑ~ëI=_çåå=

= =sÉêÑ~ëëìåÖ=Ó=cáå~åòÉå=Ó=píÉìÉêìåÖW==
a~ë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=aëÅÜìåÖÉä\=

= dÉãK=aáëâìëëáçå=ÉáåÖÉäÉáíÉí=ÇìêÅÜ=pí~íÉãÉåíë=îçåW=
= mêçÑK=aêK=e~åëJdΩåíÉê=eÉååÉâÉI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉåÇÉë=

mê®ëáÇá~äãáíÖäáÉÇI=aÉìíëÅÜÉê=i~åÇâêÉáëí~ÖI=_Éêäáå=
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= pí~~íëëÉâêÉí®ê=aÉíäÉÑ=pÅÜÉÉäÉI=_ìåÇÉëãáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
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= tÉäÅÜÉ=hçåëÉèìÉåòÉå=ÉêÖÉÄÉå=ëáÅÜ=ÑΩêKKK=
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mêçÇìâíÉ=ìåÇ=mêçÖê~ããÉ=pd_=ffI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=
^êÄÉáíI=kΩêåÄÉêÖ=
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= KKK=ÇáÉ=pÅÜåáííëíÉääÉå=òì=ÇÉå=âçããìå~äÉå==
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iÉáëíìåÖÉå=

= páÉÖÑêáÉÇ=aêÉÅâã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^odb=aÉäãÉåJ
ÜçêëíI=péêÉÅÜÉê=ÇÉê=^odbå=áå=káÉÇÉêë~ÅÜëÉå=C=_êÉãÉå=

= ^åÇêÉ~ë=bééäÉI=iÉáíÉêI=wÉåíêìã=ÑΩê=^êÄÉáíI=i~åÇâêÉáë=
iÉÉê=

= e~åëJgΩêÖÉå=dÉåòI=sçêëáíòÉåÇÉê=ÇÉê=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêìåÖI=
^ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=`ÉääÉ=

= jçÇÉê~íáçåW=aêK=cê~åâ=pÅÜáÉã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=
p£pqo^I=_Éêäáå=

cçêìã=P= KKK=Ç~ë=mÉêëçå~ä=
= hä~ìë=jΩääÉêJpí~êã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^odb=h∏äå=
= bäâÉ=e~åå~ÅâI=sboKafI=_Éêäáå=
= jáÅÜ~Éä=hΩÜåI=_^I=kΩêåÄÉêÖ=
= jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=dÉêÜ~êÇ=tÉÖåÉêI=aáêÉâíçêI=

pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉë=fåëíáíìí=ÇÉê=bhaI=e~ååçîÉê=

cçêìã=Q= KKK=ÇáÉ=píÉìÉêìåÖ=ÇÉë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=póëíÉã=f=
= Eqê®ÖÉêëÅÜ~Ñí=_^=ìåÇ=hçããìåÉåF=
= mÉíÉê=mêáääI=iÉáíÉêI=oÉÑÉê~í=^êÄÉáíëã~êâíéçäáíáâI=dêìåÇJ

ëáÅÜÉêìåÖI=pÉå~íçêáå=ÑΩê=^êÄÉáíI=cê~ìÉåI=dÉëìåÇÜÉáíI=
gìÖÉåÇ=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_êÉãÉå=

= o~áåÉê=o~ÇäçÑÑI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^êÄÉáíéäìë=dãÄeI=
_áÉäÉÑÉäÇ=

= aêK=eÉäãìí=pÅÜê∏ÇÉêI=fåÑ~ëI=_çåå=
= jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=cê~åâ=kìääãÉáÉêI=wÉåíêìã=ÑΩê=

pçòá~äéçäáíáâI=råáîÉêëáí®í=_êÉãÉå=

cçêìã=R= píÉìÉêìåÖ=ÇÉë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=póëíÉã=ff=
= Eâçããìå~äÉ=qê®ÖÉêëÅÜ~ÑíF=
= aêK=g~ÅçÄ=píÉáåïÉÇÉI=fåÑ~ëI=_çåå=
= ^êãáå=jáííÉäëí®ÇíI=^ãíëäÉáíÉêI=hçããìå~äÉ==

^êÄÉáíëÑ∏êÇÉêìåÖI=lêíÉå~ìâêÉáëI=lÑÑÉåÄìêÖ=
= ma=aêK=e~åë=iΩÜã~ååI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=^êÄÉáíI==

dÉëìåÇÜÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉë=ÇÉë=i~åÇÉë=kotI=aΩëëÉäÇçêÑ=
= =jçÇÉê~íáçåW=aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉI=içÅÅìã=

NVWMM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

OMWMM= =KKK=ÇáÉ=jÉåëÅÜÉå=
= mêçÑK=aêK=j~ííÜá~ë=håìíÜI=fåëíáíìí=^êÄÉáí=ìåÇ==

nì~äáÑáâ~íáçåI=råáîÉêëáí®í=aìáëÄìêÖ=
= `Üêáëíá~å=^êãÄçêëíI=kÇëK=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=pçòá~äÉëI=

cê~ìÉåI=c~ãáäáÉ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíI=e~ååçîÉê=
=
=
=

===cêÉáí~ÖI=OTK=kçîÉãÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäK=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= táÉ=ÖÉÜíÛë=ïÉáíÉê=ãáí=ÇÉê=^ìÑÖ~ÄÉåï~ÜêåÉÜãìåÖ=
áã=pd_=ffW=tçÜáå=ëíÉìÉêí=ÇáÉ=_ìåÇÉëéçäáíáâ\KKK=

= =h~êä=pÅÜáÉïÉêäáåÖI=jÇ_I=_ÉêáÅÜíÉêëí~ííÉê=òìã=pd_=ff=
ÇÉê=`arL`prJ_ìåÇÉëí~ÖëÑê~âíáçåI=_ÉêäáåGG=

= _êáÖáííÉ=mçíÜãÉêI=jÇ_I=péêÉÅÜÉêáå=^êÄÉáíëã~êâíéçäáíáâI=
_ìåÇÉëí~ÖëÑê~âíáçå=_ΩåÇåáë=VMLaáÉ=dêΩåÉåI=_Éêäáå=GG=

= =GG=wìë~ÖÉå=îçêÄÉÜ~äíäáÅÜ=ÇÉê=qÉêãáåîÉêéÑäáÅÜíìåÖÉå=ÇÉê=
åÉìÉå=iÉÖáëä~íìêéÉêáçÇÉ=

= KKK=ï~ë=ë~ÖÉå=Ç~òì=i®åÇÉê=ìåÇ=hçããìåÉå\=
= pí~~íëëÉâêÉí®ê=qÜçã~ë=mäÉóÉI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê==

táêíëÅÜ~Ñí=ìåÇ=^êÄÉáíI=p~ÅÜëÉå=^åÜ~äíI=j~ÖÇÉÄìêÖ=
= qáã=h®ÜäÉêI=_ÉáÖÉçêÇåÉíÉêI=pí~Çí=_áÉäÉÑÉäÇ=
= mêçÑK=aêK=e~åëJdΩåíÉê=eÉååÉâÉI=aiqI=_Éêäáå== =

= KKK=ï~ë=ÄÉÇÉìíÉí=Ç~ë=ÑΩê=ÇáÉ=_^\=
= eÉáåêáÅÜ=^äíI=sçêëí~åÇI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=

kΩêåÄÉêÖ=
= =dÉãÉáåë~ãÉ=aáëâìëëáçå=

NPWMM= jáíí~ÖÉëëÉå=ìåÇ=båÇÉ=ÇÉê=sÉê~åëí~äíìåÖ=
NQWMM= dÉäÉÖÉåÜÉáí=òìê=_ÉëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉë=häçëíÉêë=içÅÅìã=
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